
 

 

 

Schöpfung bewahren! - Worum geht es beim Volksbegehren? 
 

Wir müssen reden! Denn es steht viel auf dem Spiel! Was die einen für 

„übertriebene grüne Spinnerei“ halten sehen andere als 

„überlebenswichtige Veränderungen zum Erhalt er Lebensgrundlagen“ 

an. Tatsächlich wollen ja alle das Gleiche: Eine Erde, die auch noch die 

nachfolgenden Generationen lebenswert bleibt. Über das „Wie?“ 

herrscht Streit. Das ist in einer Demokratie so. Und deshalb müssen wir 

reden, damit wir gemeinsam dieses Ziel erreichen und nicht 

gegeneinander. 

Christen haben mit ihrem Glauben, dass unsere Welt eine Schöpfung 

Gottes ist, eine erweiterte Wahrnehmung: Die Erde ist nicht der Besitz 

der Menschen! Und wir haben vor Gott die Verantwortung für die uns 

anvertrauten Gaben. Wie nehmen wir diese Verantwortung in den 

Herausforderungen unserer Zeit an? Darüber lohnt es sich, 

nachzudenken und miteinander zu sprechen. 
 

 

Das Volksbegehren ist ein guter Anlass dazu. 

Deshalb laden wir zum Gespräch ein am 

Mi., 6. Feb. 2019, 19:30 Uhr 

im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche 
Mit dabei sind 

der Imker Christian Seyfferth und Ulrike Storch vom Bund Naturschutz. 


